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Rom, Italien

Am 27. Mai 2001 habe ich mit seiner Exzellenz Erzbischof Emmanuel Milingo die Ehe geschlossen. Wir haben gemeinsam mit 60 Paaren religiöser Leiter unterschiedlicher Konfessionen und Religionen an einer interreligiösen Trauungszeremonie teilgenommen, die Reverend Sun Myung Moon und seine Frau vorgenommen haben. Keiner von uns beiden hat je davon geträumt, dass wir eines Tages unsere Zukunft miteinander teilen. Wir haben jedoch beide einen sehr tiefen Glauben an Gott und haben unsere Ehe vollkommen in den Dienst an Seinem Willen gestellt. In den knapp drei Monaten unseres Beisammenseins sind wir jeden Tag bereits vor Sonnenaufgang aufgestanden, um zu beten und das Wort Gottes zu studieren. Mein Mann lehrte mich viele Dinge über seinen Glauben.

Ich weiß, dass mein Mann eine tiefe missionarische Verantwortung für Afrika empfindet. Es ist ihm auch ein großes Bedürfnis den Menschen in Italien, Europa und der ganzen Welt Heilung und Segen zu bringen. Er hat die vielen Tausenden von Menschen, die ihn lieben und unterstützen, nicht vergessen, sei es in diesem Land oder sonst wo. Er möchte trotz der zahlreichen schmerzlichen Erfahrungen, von denen er mir erzählt hat, seine Mission innerhalb der katholischen Kirche erfüllen. Erzbischof Milingo weiß, dass ich ihm mit ganzem Herzen folgen und ihn unterstützen werde, wo immer er auch hingeht und was immer er vor hat..

Mein Mann ist ein weiser, warmherziger Mensch mit einer freudigen und gebenden Einstellung. Jeder, der ihm nahesteht und ihn lange genug kennt, weis um sein warmes Herz, seine Einfachheit und Demut. Das ist der Grund, warum so viele Menschen ihn so sehr lieben. Er ist ein starker Mann, geschult durch viele Jahre des priesterlichen Lebens. Ohne Furcht folgt er dem Willen Gottes, wo immer Er ihn auch hinführt. Er ist ein rechtschaffener Mann, auserwählt von Gott, Sein heiliges Werk zu tun. Er hat so viel gelitten und wurde so oft missverstanden. Es ist mein zentrales Anliegen, ihm zu helfen seine Mission zu erfüllen, ihn zu unterstützen und für ihn zu sorgen. Er hat eine tiefe, lebendige Beziehung zu Jesus und hat nur geheiratet, weil ihn der Herr geheißen hatte, dies zu tun.

Als wir die Reise nach Italien antraten, hat mich mein Mann gewarnt, dass uns eine sehr schwierige Aufgabe bevorstünde. Er sagte, dass ich ihm vertrauen müsse. Vor allem aber versprach er mir, dass er mich vor jeder Gefahr beschützen werde. Als wir vergangenen Montag in Mailand ankamen, wurden wir wie geplant von Frau Alba Vitali empfangen. Frau Vitali lud mich ein, im Hotel Villa Malpensa ihr Gast zu sein, und versprach mir, bald mit mir in Verbindung zu treten. Dann fuhr sie  so wie mir mein Mann gesagt hatte - gemeinsam mit ihm weg, um den Heiligen Vater zu treffen. Ich habe jedoch seit 5 Tagen nichts mehr von Frau Vitali gehört. Ich wurde von ihr im Stich gelassen und ignoriert. Als ich gestern bei ihr zu Hause anrief, nur um zu fragen wie ich meinen Mann erreichen könnte, weigerte sie sich mit mir zu sprechen und legte einfach auf.

Ich verbrachte die Zeit bis jetzt im Gebet und in Frieden, weil ich meinem Mann vertraue und weil ich weiß, dass er der Führung Gottes folgt. Aber immer, wenn wir getrennt waren, war mein Mann so sehr darauf bedacht, mit mir in enger Verbindung zu sein. Dieses Mal aber hörte ich nur ein einziges Mal von ihm, am Mittwoch. Er forderte mich auf, das Hotel in Mailand zu verlassen und mich an einen sicheren Ort zu begeben. Er sagte mir, dass er einen schwierigen Kampf vor sich habe, dass er nicht frei sprechen könne und dass er bald zurückrufen werde. Das ist das letzte was ich von ihm gehört habe, außer als ich ihn im Fernsehen sah. Und da hörte ich aus seinem eigenen Mund, so wie Sie das auch gehört haben: "Ich bin nicht mehr alleine. Ich muss auch an meine Frau denken. Sie ist nicht irgend ein Lumpen, sondern ein menschliches Wesen, das Rechte besitzt.” Er sagte, dass er alles gemeinsam mit mir entscheiden werde und dass er mich treffen möchte. Ich glaube, was mein Mann gesagt hat. 

Danach aber verschwand mein Mann aus dem Blickfeld der Öffentlichkeit. Jemand anderer behauptet nun der Sprecher von Erzbischof Milingo zu sein. Herr Maurizio Bisantis sagte, dass mein Mann mich verlassen und zur katholischen Kirche zurückkehren möchte. Mein Mann hat jedoch den katholischen Glauben niemals verlassen. Herr Bisantis kündigte an, mein Mann werde eine öffentliche Erklärung abgeben. Das hätte gestern stattfinden sollen, aber mein Mann ist nicht aufgetaucht. Nun behauptet Herr Bisantis, mein Mann möchte sich für 15-20 Tage in die Abgeschiedenheit zurückziehen. Aber mein Mann würde NIEMALS einfach verschwinden ohne mit mir darüber zu sprechen. Ich glaube Herrn Bisantis nicht. Ich möchte meinen Mann sehen. Und mein Mann möchte mich sehen. Warum sagen sie mir nicht, wo er ist? Warum lassen sie nicht zu, dass ich ihn sehe?

Herr Bisantis behauptet meinen Mann aus Amerika befreit zu haben. Das ist eine glatte Lüge. Er sagte, ich sei nach Amerika zurückgekehrt und habe meinen Mann in dieser schwierigen Situation allein zurückgelassen. Auch das ist unwahr. Wenn Herr Bisantis Gottes Werk tut, warum bedient er sich dann der Lüge? Ich rief ihn an und fragte nach meinem Mann, aber er ging nicht ans Telefon und beantwortete meine Nachrichten nicht. Wenn mein Mann mich zu sehen wünscht - und das ist es, was er bei jedem öffentlichen Auftritt sagte - warum lassen sie ihn nicht? Ich glaube Herrn Bisantis nicht. Und ich nehme ihm schon gar nicht ab, dass er im Namen meines Mannes spricht.  Ich glaube auch Frau Vitali nicht. Ich glaube meinem Mann. Ich möchte sein Gesicht sehen und seine Stimme hören. Wenn er nicht mit mir sein möchte, so will ich das von seinen eigenen Lippen hören. Er würde mich NIEMALS verlassen ohne ein Wort zu sagen.

Ich befürchte, dass mein Mann nicht frei ist, mit mir zu sprechen. Herr Bisantis und Frau Vitali sagten, dass Erzbischof Milingo sich in der Obhut des Heiligen Stuhles befinde. Ich bitte die Kirche, die mein Mann liebt, mir zu sagen, wo er ist. Gebt mir die Möglichkeit ihn zu sehen. Ich habe ihn seit fast einer Woche nicht gesehen und bin sehr beunruhigt. Mein Mann sagte ihnen, dass sie meine Rechte respektieren sollen. Warum lassen sie dann nicht zu, dass er mich trifft? 

Falls es die Kirche nicht erlaubt, dass ich meinen Mann sehe, so werde ich zu fasten beginnen. Ich werde fasten bis ich ihn sehe oder sterbe. Ich werde das Fasten in spätestens drei Tagen beginnen, vielleicht auch schon früher. Mein Mann sagte mir, dass er sein Leben geben würde, um mich zu beschützen. Aber ich weiß nicht, wo er ist, und ich bin sehr beunruhigt darüber, was mit ihm geschieht. Daher bin ich nun entschlossen mein Leben zu geben, um ihn zu finden. Ich bitte die Kirche um Erbarmen. Ich bitte die Kirche um Gerechtigkeit. Ich bitte die Kirche, mich meinen Mann sehen zu lassen. Ich ersuche den Heiligen Vater, den zu sehen mein Mann alles riskiert hat, einzugreifen und meinem Mann und mir zu ermöglichen, unsere Entscheidungen gemeinsam zu treffen. 

Nun ersuche ich Sie, die Medien, mir dabei zu helfen meinen Mann zu finden. Fragen Sie Herrn Bisantis, fragen Sie Frau Vitali: "Wo ist Erzbischof Milingo"? Sie wissen, wo er ist und was mit ihm geschieht. Aber sie sagen es mir nicht. Wenn Sie Respekt vor den Rechten meines Mannes und vor meinen Rechten haben, dann helfen Sie uns bitte.  Viele haben mir geraten zur Polizei zu gehen, aber ich ziehe es vor, mich an die katholische Kirche zu wenden und sie aufzufordern, sich getreu des christlichen Glaubens zu verhalten, zu dem sie sich bekennt. Ich liebe meinen Mann und er liebt mich. Wenn nötig, so gebe ich mein Leben, um ihn zu finden.
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